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Schwerpunktthema: 
von der Infrastruktur bis zum Beruf

World Dog Show

Was tun bei Trächtigkeit?

Sportmedizin für Hunde



Sport

Hunde  7 | 2023    45

OHNE 4545 SportFERFER 4545 Sport

Schweizer Laufhunde – vielseitig einsetzbar
Gezüchtet wurden sie für jagdliche Zwecke, doch Schweizer Laufhunde können auch der Polizei 
bei der Personensuche grosse Dienste erweisen. Ein Beispiel sind die beiden Jura Laufhunde 
«Nacho» und «Ronja», die ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen haben und mittlerweile 
bei der Kantonspolizei St. Gallen im Dienst stehen.

Gaby Markwalder, Schweizerischer Laufhundeclub, Regionalgruppe Zentralschweiz

Dass Schweizer Laufhunde nicht nur zur 
Jagd eingesetzt werden können, haben 
Pascal Buff mit «Nacho vom Runggaletsch» 
und Peter Rohner mit «Ronja vom Berner 
Jura» von der Kantonspolizei St. Gallen 
bestätigt. «Nacho» und «Ronja» wurden als 
Personenspürhunde ausgebildet. Nach dem 
bestandenen ostschweizerischen Jung­
hunde-Grundkurs inklusive Wesensüber­
prüfung im Jahr 2022 wurden die Hunde 
gesundheitlich durchgecheckt. Im vergan­
genen sowie im laufenden Jahr überprüften 
Diensthundeführerexperten der Kantons­
polizei St. Gallen die Suchleistungen der 
Hunde an drei Stufentests. Am 27. Juni 
2023 traten «Nacho vom Runggaletsch» 
und «Ronja vom Berner Jura» schliesslich 
zur Personenspürhunde-Einsatzprüfung 
des Schweizerischen Polizeihundeführer-
Verbandes an. Mit vorzüglichen Leistungen 

und ohne jegliche Hilfe bestanden beide 
Jura Laufhunde die verschiedenen Prü­
fungsteile unter der Leitung und Aufsicht 
der Schaffhauser Polizei. Dabei mussten sie 
auch eine rund zwei Kilometer lange und 
zwölf Stunden alte Spur einer Person im be­
wohnten Gebiet suchen. Freudig zeigten 
die Hunde die gefundene Person an, und 
den sehr angespannten und teils nervösen 
Führern fiel ein Stein vom Herzen. «Nacho» 
und «Ronja» haben es geschafft und ge­
hören seither zu den «polizeilichen Hilfs­
mitteln» der Kantonspolizei St. Gallen. 
Mittlerweile waren sie schon mehrfach an 
erfolgreichen Einsätzen mit dabei.

Familienmitglieder mit dienstlichem 
Auftrag
Neben den dienstlichen Trainings wird 
auch sehr viel private Zeit investiert. 

Dabei trainieren die beiden Hundeteams 
möglichst an verschiedenen Orten und 
mit unterschiedlichen Personen, bei jedem 
Wetter und jeder Tages- oder Nachtzeit. 
Nur dank den vielen Helfern kann so eine 
Prüfung überhaupt bestanden werden. 
Sowohl für die polizeiliche als auch für 
die jagdliche Arbeit braucht es somit sehr 
viel Herzblut und persönliches Engage­
ment.

Die beiden Jura Laufhunde suchen sehr in­
tensiv, spurtreu und lassen sich nicht so 
schnell aus dem Konzept bringen. Auch an 
ihrer Motivation, Arbeitsfreude und 
Kondition ist nichts auszusetzen. Die Hunde 
wollen beschäftigt werden. Weiter haben 
sie sich toll in die Familie eingelebt und 
sind sehr freundlich gegenüber fremden 
Menschen.

Als Mensch-Laufhund-Team finden sie jede Spur:  

Pascal Buff mit «Nacho» ...� zVg

... und Peter Rohner mit «Ronja» spüren im Dienst der Kantons

polizei St. Gallen vermisste Personen auf.� zVg


